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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. I I
Montag den tä. Jänner 1866.

Ausschließende Privilegien.

Daö MiilislcrinlN für Handel und Pollölvirlhschaft
Hal nachstehende Privilegien verlängert:

Am 8. Dezember 1865.

1. Das den» Eouard Li»dl>cr anf eine Vcrl'essc-
rnnss oer Hinlerladungswaffen unlcrm 23. Nooeml'cr
18(i^ ertheilte allöschlicßcnde Prwileginm auf dic Dauer
des drillen Jahres.

Am '.). Dezember 1865.

2. Has dem Josef Mayr anf eine Pcrdesscrnng
c»i dcn Fcnersprißcn uxlerm 16. Dezeml'cr 1864 er-
ll'rillc ausschließende Privilegium alls die Dalier des
zwcite» IahrcS.

3. Das dem Moriz Namobcrgcr anf die Erfindung
kllirr cigenlhümlichen Einrichlnng der Wasser- lilld Gas-
lcilungöröhren u»lerm 17 December 18l>4 crlheilte ans«
schlirßcndc Piiuilrgium anf die Dauer des zweile» Jahres.

4. Das dem Alois Winkler anf vie Erfindung.
Ällfschrisicn in Gol'ölfarl'cn anf Vlcch mit der Drucker»
prcffe anznl'ringen, unlerm 27. November 1857 eilhcilte
"u^chiis^uDc Piivilcginm anf die Dancr dcö ncnnlc»
Jahres.

5. Das dcm Francisqnc Million anf eine Verbes»
scrnng des i„neren Hciznngs < Systems der Lnft. nnd
Gasmaschinen nntcrm 4. Dezember 1802 ertheilte ans.
schließende Privilegium anf die Dancr des uicrttn Jahres.

6. Vas dcm Anton Treincschini anf Vcrl'cssernngcn
n» Lampen znln Pleiinr» vc>n Petrclennl». Solar- oder
Nlldcrcn flüchtigen Oelcn nnlcrin l). Iaüncr 1865 er-
theilte anöschlieüende Privilegium anf die Dancr dcS
zweiten Jahres.

7. Das dcm Pierre Hngmi a»f die Erfindung von
^onichlli!l,icn zum Ankohlen der Hölzer imlerm Nten
Jänner 18l>5 ertheilte ausschließende Privilcgillm auf
die Daner des zwcilsn Jahres.

8. Das dem Alfred Lenz anf eine Verbcssernna.
l'ti der Papilrfal'risalion ans Stroh nnterin 1l». Mai
l^l!5 ertheilte an ŝchlictuende Privilegium anf die Dauer
t'tö drilten bis einschließlich zwölflen Jahres.

Am 12, Dezember 1865.
.). Das dem Josef Voßi auf die Erfi»onng, Drnck-

>vc>,irc,! millelst einer cigc»thümlichen Maschine uon
U»trn nc>ch Oben zu drucke», nnlelm 3. Dezeml'cr 1855
ml'ciüe ansschließcüdc Privilc^üim anf die Dauer deo
kllsl'ü Jahres.

Leopold Zodcr, Vanmaschimst zn Sechöhaus bei
^ lcn . hat auf die Geheimhaltung der Beschreibung zn
Wnem Prwllegüim vom 11. Sepicmbcr 1861 anf die
Hrfillduüg cincö als Fcucrrost für Kessel verwendbaren
Gitters «Zodrr's Gülerrost" acnannt, verzichtet.
, Diese VcschrMung ka»n uoa unn an im Privilc-

U'kN'Archiue uon Jedermann eingesehen werden.

( » 4 - ^ ^ ^ " Nr. 8«.

Kuttdmachmlg.
Der Landesauöschuß des Herzogthumes Krain

6lbt bekannt, daß er in Folge Ermächtigung deö
yohcn Landtages zur Hmtangabc dcr zur H^r^
'".lln'g eincS neuen Dachstuhlcs, dann des Haupt-

- c i n ' ^ ^ ' " hieroltigcn Nedoutengebäude, so wie
...f " " " n Eturzbodens über dem Nedoutensaalc
ls^ocllich^i Aldeitölcistlmg cinc ? l d m i n d c -

^ l n g s - V c r h a n d l u n g für dcn
N , A 4. J ä n n e r l, I . ,
""lMtttags um 10 Uhr, im Kanzleizimmer dcö
l"no,chafll. Kan)lcivorstel)ers im Burggebäudc an-
L"rdnet habe. ' ' ^

Hiebei wird bemerkt, dasi dic Maurerarbeit
lammt Matcriale auf , . . '<-7^ si. »5. kr.
^e Gtelnmcharbcit s. Materials auf ^'» „ <̂» „
vle Zlmmcrmannsarbeit „ „ 4!^i> „ 8<» „

d'e Schlosseret „ „ 70 „ 2l> „
"anschlagt worden sei, und daß die übrigen Lizi-

latwnsbedingnisse, so wie dcr Arbcits. und P^eis-
^wzug ln der gedachten Kanzlei oder beim land-
iHasll, Bauinspizicnten Herrn Eugen B r n u n cr
"Ngcschen werden können.

Laibach, am l> Jänner ,8tti l,

^ o m k ra in i schcn '.'a n d e ö a u s sch u ss c,

Konkurs-Kundluachullg.
. Wegen Besetzung der Stelle eines Neben.
an, ^>! ^'^ ^''' f̂ nzösische nnd italienische Sprache

^^'l'aymnasium und an der Obellealschule zu

A'gram, mit einer Remuneration uon jährl. 35,0 ft.
ö. W. llnd dcm Ansprüche auf cin Honorar von
Scitc der wohlhabcndcrcn Schüler, wird dcr Kon-
kurä b is 30 . J ä n n e r l»<l l> ausgeschrieben.

Agram, am 24. Dezember 1865.

V o m k. k. S t a t t h a l l e re i ° R a t h e .

(7—3) Nr. ,7.

Liefmmgs-Ausschreiwl.
Bci dcm k. k. Bergamte Idr ia in Kraiu werden

«H« t t Mctzcn Weizen,
«H«<> „ Korn ,
^O<> „ Kukurutz

mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Metzen Weizen
muß wenigstens 84 Pfund, das Korn 75z Pfund
und der Kukurutz 82 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k, k. Wirth-
schaftsamte zu Idr ia im Magazine in den zimcn-
tirten Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den Qualitäts-Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualifizirtes
Getreide der gleichnamigen Galtung um den kon-
traktmäßigen Preis längstens im nächsten Monate
zu liefern,

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschaftamtes als richtig und unwidersprcch-
lich anerkannt werden, ohue daß der Lieferant
dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
!««'<> Idr ia zu stellen, und es wird auf Verlan-
gen desselben der Werksfrächtcr von Seite des
Amtes verhalten, die Verfrachtung uon Loitsch
nach Idr ia um den festgesetzten Preis uon 24 Neu-
kreuzer pr. Sack oder 2 Metzen zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Bergamts-
kasse zu I d r i a , oder bei der k. k. Landeshauptkassc
zu Laibach gegen klassenmäßig gestempelte Quittung.

5. Diemit einem 50-Neukrenzer-Stemvel ver̂
sehenen Offerte haben längstens

b,s Ende J ä n n e r l 8 « l i
bei dem k. k. Bcrgamte zu I d r i a einzutreffen.

N. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern WillenS ist, und den Preis !<><'<> Idr ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattungen lauten, so steht es dcm Bergamtc frei,
den Anbot für mehrere, oder auch nur für Eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags-Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein lttperz. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dcm Tages-
kurse, oder die Quittung über dessen Depouirung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der k. k.
Landeshauptkasse zu Laibach anzuschließen, widri-
genö auf das Offert keine Rücksicht genommen
werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragövcrbindlichkei-
ten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowohl an dem Vadium, als an dessen gesammtem
Vermögen zu regressiren.

8. Denjenigen Offerentcn, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
aNsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständiget werden, wo
dann er die eine Hälfte des Getreides bis Ende
Februar !8<lll, die zweite Hälfte bis Mitte März

! l^Ull zu licfcrn hat.

!>. AufVerlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreide-Säcke vom k k. Bergamte
gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rückstellung un-
entgeltlich, jedoch ohne Vergütung der Frachtspesen,
zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken während dcr Lieferung haftend.

II). Wird sich vorbehalten, gegen dcn Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontraktsbe-
dingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Kontrakts-Bedingun«
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, dasi die aus dem Vertrage
etwa entspringenden Nechtsstreitigkeiten, das Aerar
möge alä Kläger oder Geklagter eintreten, so wie,
auch die hierauf Bezug habenden Sicherstellungs-
und Exekutionsschritte bei demjenigen im Sitze
des Fiskalamtes befindlichen Gerichte durchzuführen
sind, welchem der Fiskus als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bergamte Idr ia , am ». Jänner !8«N.

(»3 — I ) Nr. 59.

Effekten-Lizitittiou.
Von dcm k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte

öaibach wird hicmit bekannt gemacht, daß
a in 1 8. I ä nner 18 <j <l

mehrere aus strafgerichlichen Untersuchungen her-
rührende Gegenstände, darunter auch Gold- und
Silbersachen, an den Meistbietenden hintangege-
bcn werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach,
am <». Jänner l8ll<j.

(!> - 2 ) Nr. 33lt t .

Cdiktal-Vorladimq.
Naimnnd Achrin, Photograph uon Stein

Nr. tttt, und Ferdinand Vognic, Barbier und
Fricseur in Stein, beide unbekannten Aufenthaltes,
werden hiemit aufgefordert den Erwerbsteuerrück,
stand sammt Umlagen, und zwar Ersterer pro «86;
mit I st 83 ' / , kr. und pro l 8 l l 3m i t4 si !>5 kr.,
Letzterer jn'a l6<j5» mit 4 st. l>5 kr,

b i n n e n 1 4 T a g e n
beim k, k. Steueramte Stein zu bezahlen, widri-
gens die Gewerbe von Amtswegen gelöscht wer-
den würden.

K. k. Bezirksamt Stein, am 2». Dezem-
ber !8l l5.

( l 2 — I ) Nr. 27.

Konkms-Kundmachung.
Bei der k. k. Ncligionöfonds-Herischast Land-

straf; ist eine provisorische WalohüserssiellV mit
der jährlichen Löhnung von !25, si. (5 M. oder
l 3 l si. 25, kr. ö. W,, einer zeitweiligen Löhnungs-
zulagc von jährlichen 5,2 si. 5»l) kr. und eines
Deputates von vier n ö. Klaftern Brennholzes in
Erledigung gekommen, zu deren Wiederbesetzling
der Konkurs

b is letzten F e b r u a r l, I .
ausgeschrieben wird.

Bewerber um diese Dlenstcsstclle haben ihre
gehörig dokumentirten Gesuche, worin sie sich
über Alter, Stand, Morali tät, gute Körperbe-
schaffenheit und biähcrlge Dienstleistung, dann
über ihrc wenigstens praktischen Kenntnisse im Forst-
fache, im Lesen und Schreiben, sowie über die
Kenntniß dcr deutschen und krainischm Sprache
auszuweisen haben, im vorgeschriebenen Dienst-
wege, Privatbewerber aber persönlich, innerhalb
dcö Konkurstermines bei dem gefertigten Verwal«
tungsamte zu überreichen und darin auch gleich-
zeitig anzugeben, ob und in welchem G,adc sie
allenfalls mit einem hierorts angestellten Beamten
oder Diener verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Verwaltungsamt Landstraß, am !)ten
Jänner l8ttt i .


